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vielen Bolanikern in regem Verkehr und war seit Jahren der Ein-

zige, von dem Pflanzen aus Krain zu erhalten waren.
— R. V. Trautvetter, Direktor des kais. botanischen Gartens

zu Petersburg, trat Kränklichkeit wegen von seinem Amte zurück.

An dessen Stelle wurde Dr. Eduard Regel zum Direktor ernannt.

— Dr. Karl Fraas, Prof. der Landwirthschaft in München, ist

65 Jahre alt im November gestorben.

Vereine, Anstalten, Unternehmungen.

— In einer Sitzung der kaiserl. Akademie der Wissen-
schaften am 21. Oktober in Wien überreichte Dr. J. Peyritsch eine

Abhandlung: „Ueber Vorkommen und Biologie von Laboulbeniaceen."

Anknüpfend an seine beiden in den Sitzungsber. der kais. Akad. der

Wissenschaften (1871, 1873) publizirten Abhandlungen über Laboul-

beniaceen werden weitere ergänzende Daten über Vorkommen und
Biologie von Laboulbeniaceen, die er an Coleopteren beobachtete,

gegeben und die Ergebnisse von Infektionsversuchen, die mit der

Fliegenlaboulbenie an Stubenfliegen angestellt wurden, mitgetheilt.

Zu den Versuchen wurden solche Stubenfliegen, die aus Eiern ge-
zogen wurden, verwendet. Wurde zu den in einem Fliegenhause

gefangen gehaltenen Fliegen ein laboulbenientragendes Männchen ein-

gesperrt, so erschienen 10— 14 Tage später ein oder gewöhnlich

mehrere Fliegenweibchen infizirt. Diese tragen den Pilz am Kopf un4
Rücken. Wurde hingegen ein laboulbenientragendes Weibchen zu pilz-

freien Fliegen eingesperrt, so zeigte sich der Pilz innerhalb der ge-
gebenen Zeit an den Extremitäten der Männchen. In dem ersten Falle

blieben sämmtliche Männchen, im zweiten die Weibchen mit Aus-
nahme der einen zur Infektion verwendeten Fliege innerhalb der

ersten 10— 14 Tage vollkommen intakt. Die Fliegenlaboulbenie ist

ein unschädlicher Pilz, die Lebensdauer der Fliegen wird durch ihn

nicht verkürzt. Der Pilz kann vollständig verschwinden, ohne eine

Spur zurückzulassen. Er kann auf andere Dipteren nicht übertragen
werden.

Botanischer Tauschverein in Wien.

Sendungen sind eingelangt: Von Herrn Oborny mit Pflanzen aus
Mähren. — Von Herrn E. Richter mit Pfl. aus Schlesien. — Von
Herrn L. Richter mit Pfl. aus Ungarn.

Sendungen sind abgegangen an die Herren: Ucchtritz, Hibsch,

Dr. Rauscher, DulTl, Fisclibacher, Krenberger, Woynar, Bohatseh, Gr.

Bentzcl-Sternau, Melliny.
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Aus Polen, eing. von Karo: Adenophora lilifolia, Allium fal-

lax, A. vineale, Andromeda polifolia, Androsace septentrionalis, Ane-
mone patens, Arnoseris minima, Camelina microcarpa, Elshohia

Patrini, Galium elongatum, Juncus capitatus, Ledum pahistre, Lo-
tus nhginosus, Luznla pallescens, Orobanche rubens, Pedicularis

silvatica, Pimpinella nigra, PotentiUa Wiemann, rirescens, Saxifraga

Aizoon, Senecio paludosus , S. paluster, Silene tatarica, Teesdalia

nudicaulis, Thalictrum flexuosum, Vaccinium uliginosum u. a.

Aus Niederösterreich, eing. von Matz: Adonis flammea,

Allium aciitangulum, Aster canus, Carex Michelii, C. nutans, C.

stenophylla, Campanula bononiensis, Caucalis muricata, Clematis

integrifolia, Clem. recta, Cnidium venosum, Crypsis alopecuroides,

Echinops Ritro, Galium pusiUum, Glechoma hirsuta, Gnaphalium

nudnm, Iris variegata, Isatis tinctoria, Lactuca sagittata, L. striata,

Linum austriacum, L. hirsutum, Oenanthe silaifolia, Orchis laxißora,

Ranunculus polyanthemos, Scorzonera parviflora, Silene viscosa, The-

sium humile, Torilis helvetica, Verbascum Orientale u. a.

Aus Ungarn, eing. von Holuby: Mentha cinerea, M. limosa,

M. undulafa u. a.

Aus Mähren, eing. von Oborny: Aconitum Anthora, Adonis

flammea, Anthriscus trichosperma, Astragalus exscapus, Cynodon
Dactylon, Euphorbia epithymoides, Gagea pusilla, Eieracium Bau-
hini, H. echioides, H. fragile, H. graniticum, H. PilosellaXprae-

altum, H. setigerum; Inula germanica, Peucedanum Oreoselinum u. a.

Obige Pflanzen können nach beliebiger Auswahl im Tausche

oder käuflich die Centurie zu 6 fl. (12 R. Mark) abgegeben vs^erden.

Inserate.

Verkauf einer Pflcanzeiisammlung.

Das zur Gantmasse des Apothekers Sickenberger hier gehörende
liöchst werthvolle Herbarium soll im Soumissionswege versteigert

werden und sind Angebote binnen 4 Wochen zu machen.

Als Mindestgebot, bei welchem in diesem Falle der Zuschlag

ertheilt wird, ist auf 2000 M. festgesetzt.

Die Sammlung ist wohlgeordnet in 196 Kartonschachteln nebst

Glasschränken.

Die nähere gedruckte Beschreibung theilt auf Anfrage mit

loerrach, den 21. Jänner 1876.

Der Massevertreter

C. R. Gebhard.

Redakteur und Herausgeber Dr. Alexander Skofitz. — Verlag von C. Gerold's Sohn.
Druck nmi Papier der C. Ueberreuter'schen Buclidruckerei (W. Salzer).
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